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GRÜNDUNG

VEREINSCHRONIK
125 Jahre Vereinsgeschichte – das bedeutet weit mehr als Sport und Ergebnisse. Es ist die 
Geschichte eines Vereins, der seit 1898 das Leben in Bad Salzschlirf mitgeprägt hat.
Vom ersten Turnverein über die Gründung des 1. FC Kurhessen bis zur Fusion 1969: 
Der TuSpo verbindet Tradition mit Gemeinschaft, sportliche Erfolge mit gelebtem 
Ehrenamt. Diese Chronik erinnert an bewegte Zeiten, engagierte Menschen und 
unvergessliche Momente – und zeigt, warum der TuSpo auch heute noch Herzstück des 
Salzschlirfer Vereinslebens ist.

GRÜNDUNG DES TURNVEREINS SALZSCHLIRF
Der Turnverein Salzschlirf wurde am 19. März 1898 von 19 
jungen Männern gegründet. Das Protokollbuch beginnt am 
Josefstag 19. März 1898 und endet im Jahr 1927. Zum ers-
ten Vorsitzenden des Turnvereins wurde Leopold Schmitt 
gewählt.  Turnwart wurde Heinrich Möller, der Salzschlirfer, 
„Vater Jahn.“ 

Er war die treibende Kraft zur Gründung des Vereins, lange 
Jahre dessen Vorturner und auch zweiter Vorsitzender. Hein-
rich Möller, von Beruf Bäcker, wurde später Gastwirt und 
nannte seine Gaststätte, wie konnte es anders sein, „Zum Vater 
Jahn.“ Die erste Satzung des Turnvereins Bad Salzschlirf von 
März 1898 wurde am 05. April 1898 vom Königlichen Land-

rat Steffens genehmigt. Am 31. März 1901 wurde der Vertrag 
zur Anfertigung der Vereinsfahne mit der Bonner Fahnenfabrik 
abgeschlossen. Die Fahne kostete 420 Mark.  Geturnt wurde in 
den Sälen Salzschlirfer Gaststätten, in der Krone und in der Hal-
le der Antonia Brehler. Die Bedingungen waren nicht einfach. 
Zu den Gastwirten hatte der Verein damals ein gutes Verhältnis. 
Man turnte dort, hielt auch dort seine „Lustbarkeiten“ ab, wie 
zum Beispiel Weihnachtsbaumversteigerung, Ostertanz, Kap-
penabend usw.

Einen bedeutenden Einschnitt im Vereinsleben brachte der erste 
Weltkrieg 1914 bis 1918.  In dieser Zeit kam das Vereinsleben 
völlig zum Erliegen. Es existiert aus diesen Jahren kein Protokoll. 
Die erste Generalversammlung nach dem Krieg fand am 12. Ja-
nuar 1919 statt. 46 Salzschlirfer waren im Krieg gefallen, davon 
waren 16 Mitglieder des Turnvereins. Ihre Namen sind auf einer 
Gedenktafel, die von dem Vereinsmitglied Anton Iller gestaltet 
worden ist, aufgeführt.  

Geschichten von der Gründung bis heute

Original handschriftliche 

Gründungsurkunde von 18982



Bei der ersten Generalversammlung nach dem Krieg am 12. 
Januar 1919 wurde ein neuer Vorstand gewählt:

1.Vorsitzender:    Robert Lange

2.Vorsitzender:    Leopold Schmitt

1.Turnwart:           Heinrich Möller (Vater Jahn)

1.Schriftführer:   Karl Hartung (Haus Maria)

2.Schriftführer:   Karl Köhler (Vater von Karl-Ernst Köhler)

Nach dem 1. Weltkrieg gewann zunehmend der Fußballsport 
an Bedeutung. Auch Turner interessierten sich für das Fuß-
ballspiel, und für den Turnverein hatte sich die Frage nach der 
Gründung einer Fußballabteilung gestellt. In einer Versamm-
lung am 07. Februar 1920 wurde die Gründung einer Fußball-
abteilung vorläufig abgelehnt. 

Folge davon war, dass die Fußballinteressierten am 08. Juli

1920 den 1.FC Kurhessen Bad Salzschlirf gründeten. Nun re-
agierten die Turner und beschlossen am 04. September 1920 
die Gründung einer Fußballabteilung. Das erste Aufeinander-
treffen zwischen den Fußballern des Turnvereins und denen 
des 1.FC gewann nicht der 1.FC, sondern die Turner.

Dann begann ab 1933 mit der Machtergreifung der National-
sozialisten die Hitler-Diktatur. Diese dunkle Zeit deutscher 
Geschichte musste auch der Turnverein Bad Salzschlirf durch-
leben, und deshalb gehört auch dieses Kapitel zu seiner Ge-
schichte. Die Nazi-Diktatur ergriff in einer heute unvorstellba-
ren Weise Besitz vom gesamten gesellschaftlichen Leben und 
bediente sich zur Durchsetzung ihrer nationalsozialistischen 
Ziele auch der Ideen der deutschen Turnerschaft. Die Vereine 
konnten ihren Vereinsführer (früher Vorsitzender) nicht mehr 
frei wählen. Der Vereinsführer wurde vom örtlich zuständigen 
Kreisführer des NS-Reichsbundes für Leibesübungen Einver-
nehmen mit dem Kreisleiter der NSDAP bestimmt. Und dann 
kam der furchtbare zweiten Weltkrieg.

In diesem Krieg sind 79 Salzschlirfer gefallen oder wurden 
vermisst, unter ihnen eine nicht bekannte Zahl von Mitglie-
dern des Turnvereins.

Nach dem schrecklichen Krieg gewannen die Vereine nicht 
sofort ihre völlige Freiheit wieder. Es gab Reglementierungen 
verschiedener Art durch die Besatzungsmächte. Die sportli-
chen Aktivitäten lebten allmählich wieder auf. Auch die Tur-
ner wurden wieder aktiv. Auch eine Leichtathletikabteilung 
wurde gegründet. Eine große Rolle spielte in dieser Zeit auch 
der Handballsport. Ich erinnere an die Spieler Ernst Weismül-
ler, Willi Weber, Hubert Wüsthofen, Berthold Wagner, Walter 
Weismüller, Erich Habermehl, Otto Post, Rudi Regber, Wer-
ner Hendler, Wolfgang Ulrich, Gerd Schachtner, Alfred Dim-
merling, Karl Hainer, Karl-Ernst Köhler, die Obleute Walter 
Kämmerzell und Wilhelm Dimmerling. Mit dem Wechsel 
vom Feldhandball zum Hallenhandball ging leider allmählich 
der Handballsport in Bad Salzschlirf seinem Ende entgegen.

Mit dem Niedergang der Handballabteilung ging es auch mit 
dem gesamten Turnverein abwärts. 

GRÜNDUNG DES 1.FC KURHESSEN 
BAD SALZSCHLIRF

Nachdem der Fußballsport bereits im nahegelegenen Fulda 
Fuß gefasst hatte, war es nur noch eine Frage der Zeit, wann 
ihm der Sprung in das Fuldaer Hinterland gelingen würde. 
Träger dieser Entwicklung waren diesmal nicht Erwachsene, 
sondern Schüler, die aus den umliegenden Gemeinden Ful-
das Gymnasien in Fulda besuchten. Sie machten bereits im 
Sommer des Jahres 1919 erstmalig Bekanntschaft mit diesem 
kommenden Volkssport. Man lehrte eben an den Gymnasien 
nicht nur Deutsch, Mathematik und Fremdsprachen, sondern 
auch fremde Spiele.

GRÜNDUNG
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Auch die Salzschlirfer Schüler schlossen bereits bei der ers-
ten Begegnung Freundschaft mit dem runden Leder. Anfangs 
spielte man auf einer Wiese oberhalb des Bahnhofes. Immer-
hin war man glücklich mit dem Gummiball und den beweg-
lichen Torstangen.

Am 8. Juli 1920 gründete der Besitzer der Gaststätte

„Frankfurter Hof". Fritz Brack, den 1. FC Kurhessen Bad 
Salzschlirf. Gründungsmitglieder dieser ersten Sitzung waren:

Fritz Bachmann, Otto Brehler, Wilhelm Lerg, Karl Bach-
mann, Zacharias Köhl, Karl Otterbein. 

Im Gründungsjahr hatte der Verein bereits 40 Mitglieder. 

Der Start des jungen Vereins war durch widrige Umstände wie 
Inflation, Nachkriegszeit und Rivalität, die auch landesweit 
zwischen DFB und der Deutschen Turnerschaft herrschte, be-
gleitet. Es fehlte an Spielflächen, Sportbekleidung, Bällen und 
Schuhwerk. Die ersten Spiele wurden auf holprigen Wiesen 
durchgeführt. Im Laufe der nächsten Jahre wurden Freund-
schaftsspiele gegen Mannschaften aus den Nachbargemein-
den durchgeführt.  1925 wurde in den Wälschwiesen der erste 
Sportplatz, der auch heute noch als Bolzplatz genutzt wird, 
eingeweiht. Nachdem man den echten Spielbetrieb in der C-
Klasse aufgenommen hatte, wurde 1930 sogar der Aufstieg in 
die 2. Bezirksklasse geschafft.

In der nachfolgenden Zeit wurde durch wirtschaftliche 
Schwierigkeiten, lange Arbeitslosigkeit vieler junger Leute, 
sowie Ableisten des Arbeitsdienstes das Fußballspielen im-
mer schwieriger. Hinzu kam die Einführung der allgemeinen 
Wehrpflicht.

All das führte dazu, dass 1935 der Spielbetrieb aufgrund man-
gelnder Fußballer wurde. Bis zum Ende des zweiten Weltkrie-
ges änderte sich an dieser Situation nichts. Da sich in unserem 
Ort ein Lazarett befand und Kriegsgefangene heimkehrten, 
taten sich nach langer Pause wieder Fußballbegeisterte zu-
sammen. Auf heimischem Platz konnte erst ab 1946 wieder 
gespielt werden. Im Laufe der nächsten Jahre wurde das Ni-
veau immer schlechter und der Spielbetrieb wurde wiederum 
eingestellt. 

Erst durch den Junglehrer Wolfgang Böhm wurden die Ju-
gendlichen wieder begeistert und es ging mit dem Fußball-
spielen aufwärts.

Im Spieljahr 1954/55 wurde der Landratspokal durch die  
1. Jugendmannschaft gewonnen. Durch die Bildung der  
Jugendmannschaft war man in der Lage, wieder eine Senio-
renmannschaft zu stellen, die im Jahr 1956 den Spielbetrieb in 
der A-Klasse Fulda aufnahm.
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Im Jahre 1960 wechselte man in den Spielkreis Lauterbach, 
wo man ein Jahr später den Aufstieg in die A-Klasse schaffte. 
17.01.1962 erfolgte die Eintragung des 1. FC Kurhessen Bad 
Salzschlirf in das Vereinsregister des Amtsgerichtes in Fulda. 
Den Fußballern gelang nach zwei Jahren in der A-Klasse der 
Aufstieg in die Bezirksklasse. Hier konnte man dank einer gut 
eingespielten Mannschaft einige Jahre mithalten. Nach dem 
Wechsel einiger guter Spieler in andere Vereine, in der Spiel-
zeit 1966/67 musste der 1. FC Kurhessen den Gang in die A-

Klasse antreten.  Auch in der Saison 1967/68 kämpfte man 
gegen den Abstieg und konnte dies noch einmal abwenden.
Diese negative Entwicklung in beiden Vereinen führte zu 
Überlegungen, die beiden Salzschlirfer Sportvereine zu einem 
Sportverein zusammenzuführen. Die „Eheschließung" war 
schwierig, denn keiner wollte seine Selbständigkeit verlieren.

Unter persönlichem Einsatz des damaligen Bürgermeisters 
Fritz Severin gelang dann doch in der Amtszeit des letzten 
Vorsitzenden des Turnvereins Rudi Regber die Zusammen-
führung.

Am 27. September 1969 wurde die Fusion beider Vereine voll-
zogen.  Aus dem Turnverein und dem 1.FC Kurhessen wurde 
der Turn- und Sportverein Bad Salzschlirf. Erster Vorsitzender 
des neuen Vereins wurde Friedrich Frohnapfel, seine Stellver-
treter Anton Post und Harald Göbel.

DER VEREIN HIESS FORTAN TURN- UND 
SPORTVEREIN KURHESSEN 1898/1920 E.V.  
BAD SALZSCHLIRF.
Es blieben aber auch hiernach die gewünschten sportlichen 
Erfolge zunächst aus. Man kämpfte einige Jahre ohne Höhen 
in der B-Klasse Fulda. Für die Spielzeit 1977/78 wurde wiede-
rum der Wechsel in den Sportkreis Lauterbach beantragt und 
vom Verband auch genehmigt. In dieser Saison schaffte man 
mit Spielertrainer Lothar von Keitz und Obmann Josef Faust 
den erhofften den Aufstieg in die A-Klasse Fulda Mitte. (50:4 
Punkte und 87:20 Tore) 

WEITERE HÖHEPUNKTE DER SAISON
Einweihung neuer Sportplatz am Sport- und Freizeitzent-
rum. Die Planungen für ein neues Sportzentrum wurden im 
Jahre 1970 von der Gemeinde Bad Salzschlirf vergeben, weil 
der alte Platz an der Schlitz nicht hochwasserfrei gehalten 
werden konnte. Es wurde neben dem Rasenplatz eine Hart-
platzfläche für Leichtathletik,eine 110 m Laufbahn und ein 
Umkleidehaus vorgesehen. Die Einweihung des neuen Sport-
platzes erfolgte am 30. und 31.07.1977 anlässlich des Sport-
festes.

5



Sportlich ging es in der A-Klasse Fulda Mitte mit wechseln-
dem Erfolg weiter.

Saison 1978/1979 – Kreisliga A Fulda Mitte

Klassenerhalt – Trainer Lothar von Keitz

Saison 1979/1980 – Kreisliga A Fulda Mitte

Klassenerhalt – Trainer Lothar von Keitz

Saison 1980/1981 - Kreisliga A Fulda Mitte

2. Platz – Trainer Werner Helmer

Wie der Sportwart Werner Schuster damals berichtet, wirkten 
bei allen 30 Spielen Hartmut Schmitt, Bernhard Post und Jo-
sef (Heino) Brähler mit. 

Die meisten Tore erzielten Axel Ludt 22 Tore, Bernhard Post 
15 Tore, Josef (Heino) Brähler 10 Tore, Lothar von Keitz 6 
Tore. Die Tuspo-Reserve belegte den 6. Tabellenplatz.

HÖHEPUNKTE DER SAISON
Anlässlich der 60-Jahr-Feier des Bestehens der Fußballabtei-
lung weilte am 1. Juli 1980 der Bundesligist 1. FC Kaiserslau-
tern hier und gewann gegen eine verstärkte Tuspo-Mannschaft 
mit 15:0.

Saison 1981/1982 – Kreisliga A Fulda Mitte

3. Platz – Trainer Werner Helmer

Höhepunkt: 

Übergabe des Sportler-Umkleidegebäudes im Schwimmbad

am 11.8. 1981. 

Saison 1982/1983 - Kreisliga A Fulda Mitte

6. Platz und Kreispokalsieger – Trainer Heinz Straeter

Saison 1983/1984 - Kreisliga A Fulda Mitte

Vizemeister – Trainer Heinz Straeter

In der Saison 1983/84 wurde Tuspo wieder Vizemeister mit 
55:39 Toren und 39:25 Punkten.

Saison 1984/1985 - Kreisliga A Fulda Mitte

3. Platz – Trainer Heinz Straeter

Zum Ende der Runde fand sich die Mannschaft auf dem  
3. Tabellenplatz mit 74:54 Toren und 44 :24 Punkten wieder. 
Die 2. Mannschaft wurde Meister der Reserverunde.

Saison 1985/1986 - Kreisliga A Fulda Mitte

8. Platz - Trainer Georg Vetter.

In dieser Saison wurde der 8. Tabellenplatz mit 59:56 Toren 
und 34:30 Punkten erreicht. In der Jahreshauptversammlung 
am 25.04.1986 wurde folgender neuer Vorstand gewählt:

1. Vorsitzender:      Walter Otterbein

2. Vorsitzender:      Bernd Otterbein

3. Vorsitzender:      Manfred Post

Kassierer:                 Horst Blum

Schriftführer:          Peter Henkelmann

Sportwart:                Werner Schuster

Jugendwart:             Gerd Blum

Pressewart:               Karl-Ernst Köhler

Saison 1986/1987 - Kreisliga A Fulda Mitte

Meisterschaft – Trainer Karl Heinz Müller

Manschaftsfoto des 

Fußballteams aus der 

damaligen Zeit
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In der 9. Saison in der Kreisliga A Fulda Mitte holte die 1. 
Mannschaft sensationell und überlegen die Meisterschaft und 
stieg in die Bezirksklasse auf. Für Georg Vetter kam Spieler-
trainer Karl Heinz Müller. Die 1. Mannschaft war seit dem 
5. Spieltag Tabellenführer und in den ersten 13 Spielen mit 
24:2 Punkten ungeschlagen. Die Tuspo-Elf wurde mit 50: 14 
Punkten und 87:45 Toren sensationell Meister vor Landen-
hausen. Über dieses Ergebnis freute sich ganz besonders unser 
langjähriger und verdienter Sportwart Werner Schuster. 

Insgesamt gewann die Mannschaft 22 Spiele. 6 Spiele ende-
ten unentschieden und 4 nur Spiele wurden verloren. Insge-
samt wurden 21 Spieler eingesetzt. Die meisten Tore schos-
sen Bernhard Post 19, K-H. Müller und Weigand Michael je 
13, Dieter Füg 12. Außerdem erhielt die Mannschaft keinen 
Platzverweis.

Die Sportlerklause wurde am 21.08.1986 eingeweiht.

Saison 1987/1988 - Bezirksklasse

Klassenerhalt – Trainer Karl Heinz Müller

Saison 1988/89 - Bezirksklasse

Klassenerhalt - Trainer 

HÖHEPUNKTE
Der Spatenstich für einen neuen, zweiten Sportplatz erfolgte 
am 02.11.1988.

In der Jahreshauptversammlung am 07.04.1989 in der „Kro-
ne" wurde folgender Vorstand gewählt:

1. Vorsitzender:              Bernd Otterbein

2. Vorsitzender:              Siegfried Müller

3. Vorsitzender:              Manfred Post

Kassierer:                          Dr. Michael Wentzke/Horst Blum

Sportwart:                         Werner Schuster

Jugendwart:                      Gerd Blum

Pressewart:                       Bernhard Brehl

Schriftführer:                  Volker Galandt

Bau-Instandsetzung:  Bernd Hirsch	

Vereinsförderung:         Walter Otterbein

Festausschuss:                Klaus Bornträger, Karin Fach, 

                                               Wilfried Metz, Volker Porsch, 

                                              Manfred Wahl

Saison 1989/90 - Bezirksklasse

8. Platz - Trainer Heinz Streater / Lothar von Keitz

Für die Saison 1989/90 konnte mit Heinz Straeter ein erfah-
rener Trainer (A-Schein Inhaber) nach Bad Salzschlirf geholt 
werden. 

HÖHEPUNKTE
70. Jubiläum TuSpo mit Sportwoche und der Einweihung des 
neuen Trainingsplatzes am Sportgelände am 26.05.1990.
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Saison 1990/1991 Bezirksklasse

Klassenerhalt  - Heinz Streater /  Manfred Klüh

Am 6. Spieltag der Saison musste sich der TuSpo von seinem 
verdienten Trainer Heinz Straeter verabschieden, der nach sei-
nem schweren Autounfall das Training zwar wieder übernom-
men hatte, es aber augrund der schweren Langzeitverletzun-
gen wieder aufgeben musste. Mit seinem Nachfolger Manfred 
Klüh schaffte die Mannschaft aber den Klassenerhalt. 

Saison 1991/1992 Bezirksklasse

9. Platz - Trainer Thomas Töpfer

Saison 1992/1993 Bezirksoberliga

Klassenerhalt nach Relegation - Trainer Thomas Töpfer

Saison 1993/1994 Bezirksoberliga

15. Platz und Abstieg in die Bezirksliga Mitte 

Trainer Thomas Töpfer/Manfred Klüh

1994/95 Bezirksliga Mitte

Abstieg in die Kreisliga A Lauterbach – Spielertrainer Mar-
kus Stark/Klaus Mäder

Saison 1995/96 Kreisliga A Lauterbach

Meister der Kreisliga A Lauterbach, Aufstieg in Bezirksliga 
Nord – Trainer Theo Diegelmann

Saison 1996/1997 Bezirksliga Mitte

Klassenerhalt - Trainer Theo Diegelmann

Saison 1997/1998 Bezirksliga Fulda Mitte 

8. Platz Bezirksliga Fulda Mitte – Trainer Martin 
Scholl

Saison 1998/1999 Bezirksliga Fulda Mitte

9. Platz Bezirksliga Mitte –Trainer  Martin Scholl

Saison 1999/2000 Bezirksliga Fulda Mitte

Klassenerhalt Bezirksliga - Tainer Wechsel zur Winterpause 
Bardo Hirsch für Martin Scholl

Für viele Vereine ging es in dieser Saison um den Klassener-
halt. Durch die Reduzierung der Bezirksligen von drei auf 
zwei, mussten sieben Teams am Ende der Saison in die A-Li-
ga ab steigen. Zur Sicherung des Klassenerhaltes, war deshalb 
der neunte Tabellenplatz mindestens erforderlich.

Nach schwachen Leistungen belegte der TuSpo nach sech-
zehn Spielen zu Beginn nur den 12. Platz. Daraufhin zog 
Trainer Martin Scholl die Konsequenzen und verließ den 
Verein in Richtung Horas. Leider verließen mit Christian 
Meister und Christian Henkelmann zwei wichtige Spieler 
ebenfalls den Verein und folgten Scholl nach Horas.

8



In dieser schwierigen Situation übernahm mit Franz-Josef 
Bopp neben seiner Funktion als A-Jugendtrainer auch das 
Traineramt der 1. Mannschaft. 

In der Winterpause hatte man mit Bardo Hirsch als Trainer 
einen echten Glücksgriff landen können. Bereits am vorletz-
ten Spieltag konnte man mit einem 4:0 Sieg in Lauterbach 
den 7. Tabellenplatz festmachen und damit den  Klassenerhalt 
sichern. 

Saison 2000/2001 Zweigleisige Bezirksliga (Nord)

6. Platz – Spielertrainer Thomas Dreifürst

In der Mitgliederversammlung am 10.03.2000 wurde folgen-
der Vorstand gewählt:

1.Vorsitzender:     Reiner Blum

2.Vorsitzender:     Dieter König

3.Vorsitzender:     Karl Brehler

Kassierer:              Dr. Michael Wentzke

Saison 2001/2002 Bezirksliga Nord

Nach Relegation Abstieg – Trainer Thomas Dreifürst

Saison 2002/2003 Kreisliga A Lauterbach Meister Kreisliga 
A Lauterbach und Aufstieg in Bezirksliga Mitte  - Trainer 
Thomas Dreifürst

Saison 2003/2004 Bezirksliga Mitte

2. Platz und Aufstieg in Bezirksoberliga – Trainer Bardo 
Hirsch

Saison 2004/2005 Bezirksoberliga 

Abstieg in Bezirksliga Fulda Mitte – Trainer Bardo Hirsch

Saison 2005/2006 Bezirksliga Fulda Mitte

9. Platz – Trainer Bardo Hirsch

Saison 2006/2007 Bezirksliga Fulda Mitte 

Abstieg in Kreisliga A Lauterbach – Trainer Michael Weigand

Saison 2007/08 Kreisliga A Fulda-Lauterbach

7. Platz – Trainer Michael Weigand

Saison 2008/2009 Kreisliga A Fulda-Lauterbach

3.  Platz – Trainer Michael Weigand

Saison 2009/2010 Kreisliga A Fulda-Lauterbach

Letzter Platz - Abstieg in Kreisliga B

Saison 2010/2011 Kreisliga B Fulda-Lauterbach

Meister und Aufstieg in Kreisliga A Lauterbach – Trainer D. 
Möller
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Saison 2011/2012 Kreisliga A Lauterbach 

5. Platz – Trainer Dominik Möller

Saison 2012/13 Kreisliga A Lauterbach 

Letzter Platz - Abstieg in Kreisliga B

Saison 2013 bis 2021 

Spielgemeinschaft der FSG Wartenberg/Bad Salzschlirf

2021 Rückzug aus dem Seniorenbereich aufgrund Corona

JUGENDFUSSBALL
Neben den Erfolgen der Seniorenmannschaften war unsere ei-
genständige Jugendabteilung ein Aushängeschild des Vereins.

Im Seniorenbereich wurde beim TuSpo schon immer viel Wert 
auf den Einsatz der Eigengewächse aus eigener Jugend gelegt.
Wie schon berichtet, hatten wir schon 1954/55 eine erfolg-
reiche Jugendmannschaft, die den Landratspokal gewann, und 
aus der später auch eine sehr erfolgreiche Seniorenmannschaft 
hervorging. Auch in den 1980er und 1990er Jahren hatten wir 
eine äußerst erfolgreiche Jugendabteilung mit vielen Erfolgen 
und Aufstiegen.

1988 C-Jugend Meister der Kreisklasse Lauterbach

1990 B-Jugend Hallenkreismeister

1990 u. 1991 E-Jugend Hallenkreismeister

1991 C-Jugend Kreismeister und Kreispokalsieger

1992 A-Jugend Landratspokalsieger

1993 D-Jugend Kreismeister und Kreispokalsieger

1994 B-Jugend Hallenkreismeister

         A-Jugend Kreismeister und Landratspokalsieger

1995 C-Jugend Hallenkreismeister und Vize-Bezirksmeister

         B-Jugend Kreismeister und Kreispokalsieger

         A-Jugend Landratspokalsieger	

Im Mai 1998 wurde der Verein mit dem Sepp Herberger Preis 
für besonders bemerkenswerte Jugendarbeit ausgezeichnet. 
Für die vorgenannten Erfolge waren neben dem spielerischen 
Talent der Jugendlichen, sicherlich auch die hervorragende 
Arbeit der Trainer- und Betreuer verantwortlich.  Aber auch 

der Zusammenhalt innerhalb der Mannschaften war außerge-
wöhnlich. Hierzu beigetragen haben sicherlich auch die außer-
sportlichen Aktivitäten wie z. b. die Jugendfahrten und Jugend-
turniere im Ausland. Diese wurden organisiert vom damaligen 
Jugendleiter Gerd Blum und sind sicher auch heute noch bei 
Vielen als Highlights in Erinnerung.

AH MANNSCHAFT
Am 8. April 1983 fand auf Einladung des Initiators für eine 
Gründung einer AH-Mannschaft Gerd Krüger in der damali-
gen Bahnhofsgaststätte in Bad Salzschlirf ein erstes Informa-
tionsgespräch statt. Ziel dieses Gespräches war es, zu erfahren, 
inwieweit Interesse bei den älteren und noch aktiven Spielern 
der Seniorenmannschaften für eine AH-Mannschaft vorhan-
den ist. Immerhin 10 Personen, darunter auch der damalige 
Vorsitzende Siegfried Müller, waren erschienen.

Großes Interesse und weitere Gespräche mit Spielern ermög-
lichten bereits am 02. Juli des gleichen Jahres das erste Spiel 
in Maberzell, das mit 3:2 gewonnen werden konnte. In die-
sem Spiel musste auch noch eine Reihe von jüngeren Spielern 
aushelfen, da verständlicherweise eine gewisse Skepsis bei den 
älteren Sportkameraden noch vorhanden war. Immerhin wa-
ren von der ersten Stunde an dabei: Gerhard Ludwig, Klaus 
Mauerhoff ,Peter Reith, Dieter Schuol, Helmut Seibert, Gerd 
Krüger, Ottmar Frebel, Volker Ofenstein, Stephan Riese, Kurt 
Weismüller, Ernst Faust, Josef Kutt, Bernd Hirsch, Manfred 
Hirsch, Heinz Brehler, Theo Waldmann, Dieter Heinrichsen 
und Adolf Heil. 

Die AH-Mannschaft konnte damals auf rund 20 Spieler im 
Bedarfsfalle zurückgreifen, wobei dies auch nötig war. 

Dies bestätigt auch der vollbepackte Spielplan der letzten Jah-
re. Rund 20 Freundschaftsspiele wurden teilweise in der Zeit 
von Mitte April bis Ende Oktober eines jeden Jahres ausgetra-
gen. Neben dem Fußballspiel gehörte auch das „Gesellige“ bei 
den alten Herren dazu. Neben Wanderungen fanden unter an-
derem Ausflüge nach Würzburg, Hann. Münden und Milten-
berg statt. Leider musste im Jahr 2003 aufgrund der geringen 
Spielerdecke der Spielbetrieb eingestellt werden. 

Seit 2019 treffen sich ehemalige Salzschlirfer Fußballer wieder 
zu regelmäßigen Trainingseinheiten und organisieren einmal 
im Jahr ein beliebtes Schoppenturnier.
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TISCHTENNIS
Während der Zusammenschluss der beiden Sportvereine ei-
nige Jahre dauern sollte, wurde im Gasthaus Krone im Mai 
1963 auf Initiative von Dr. Günther Hornung und Karl-Ernst 
Köhler eine Tischtennisabteilung gegründet.

Die Gründungsversammlung fand im Mai 1963 in der Gast-
stätte Krone statt, anwesend waren: Vom damaligen Vorstand 
der 1. Vorsitzende Leopold Brehler, sowie die Vorstandsmit-
glieder Ernst Otterbein, Alfred Ewen, Lorenz Schmitt und 
Albert Scholl, Sowie vom Tischtennis Dr. Günther Hornung 
und Karl Ernst Köhler.  K.E. Köhler wurde zum Abteilungs-
leiter gewählt, zunächst nur für ein Jahr, dann wurden daraus 
27 Jahre. 

Die Geschichte des Tischtennissports ist sehr eng mit dem 
Namen Karl-Ernst Köhler verbunden. Er war nicht nur ein 
unermüdlicher Vorsitzender sondern auch in sportlicher Sicht 
über Jahrzehnte der Spitzenspieler der 1. Mannschaft. Schon 
der Start zur ersten Meisterschaftsrunde begann verheißungs-
voll, denn die Mannschaft wurde in der Aufstellung Karl 
Ernst Köhler, Friedrich Michelbrink, Dr. Günther Hornung, 
Gerhard Sotek, Ernst und Berthold Wagner überlegen Meis-
ter der Kreisklasse A und stieg somit in die Bezirksklasse auf.

Weitere Nachwuchsspieler kamen mit den Jahren hinzu und so 
waren Wolfgang Hofsommer, Werner Brähler und Bernhard 
Bittner schon frühzeitig mit 16 Jahren in der 1. Mannschaft 
im Einsatz. Jahr für Jahr war diese Mannschaft der Spitze zu 
finden, aber den Aufstieg in die Gruppenliga schaffte man erst 
in der Runde 1973/74, in der man allerdings auch nur ein Jahr 
spielte.

Die großen Jahre waren die 70er, wo insgesamt 8 Mannschaf-
ten am Spielbetrieb teilnahmen. Hier erreichten die Schü-
ler- und Jugendmannschaften, 1., 2. und 3. Herren sowie die 
Damen, mehrmals Kreis- und Bezirksmeisterschaften und den 
jeweiligen Aufstieg in eine höhere Klasse.Die Schüler- und 
Jugendmannschaften qualifizierten sich für die Hessische Po-
kalmeisterschaft und Hessische Mannschaftsmeisterschaft.
Besonders die Jugendlichen machten zu diesem Zeitpunkt 
auf sich aufmerksam. Rüdiger Hirsch wurde im Schüler A-
Doppel Hessischer Vizemeister, außerdem Nordhessischer 
Vizemeister im gemischten Doppel.  Auch Markus Schmitt 
spielte bei den Hessischen Meisterschaften. Leider sollte diese 
große Zeit schnell vergehen, denn einige Jugendliche konnten 
aus beruflichen Gründen nicht mehr spielen.

Aber auch in den 80er Jahren errangen Schüler- und Jugend-
mannschaften noch mehrere Meisterschaften in ihren Klas-
sen, und so kann man besonders mit der Jugendarbeit in den 
fast drei Jahrzehnten hoch zufrieden sein. Der erfolgreichste 
Spieler, der aus der Tischtennisabteilung hervorging, ist Peter 
Nawrath, der 1994/95 mit dem SV Maberzell in der Oberli-
ga bzw. Regionalliga spielte. Ab 1990 bis 2007 waren Jürgen 
Obermeier, dann Norbert Schuster bis 2012 als Abteilungslei-
ter für die Abteilung Tischtennis verantwortlich.

GYMNASTIKFRAUEN
1970 gründeten einige Frauen, welche sich sportlich betäti-
gen wollten, die Gymnastikgruppe, welche in diesem Jahr ihr 
25-jähriges Bestehen feiern kann. Schon nach kurzer Zeit, 
durch das Motivationsgeschick der damaligen Leiterin Frau 
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Boxheimer stieg die Zahl der Teilnehmerinnen auf fast 50 an.

Nach dem Wegzug der Familie Boxheimer aus Bad Salzschlirf 
wurden die Übungsstunden von verschiedenen Frauen geleitet.

Dann nahm Frau Karin Fach an einem einjährigen Übungslei-
terkurs teil und Verstand lange die Gruppe zu begeistern und 
zu motivieren. Ab 2004 war Waltraud Brehler Übungsleiterin.

Zum Trainingsprogramm gehören Wirbelsäulengymnastik, 
Bauchmuskeltraining, An- und Entspannungsübungen, Stret-
ching, Konditions- u. Koordinationsübungen, Rhythmische 
Gymnastik mit und ohne Handgerät. Neben der sportlichen 
Begeisterung spielte die Geselligkeit eine große Rolle. 

Die langjährigen Abteilungsleiterinnen Elvira Post und Inge 
Metz trugen mit ihrem großen persönlichen Einsatz und or-
ganisatorischen Geschick einen wesentlichen Anteil dazu bei. 

Die Damen Gymnastikgruppe musste leider im Jahr 2012 auf-
grund Teilnehmermangel aufgelöst werden.

KINDERTURNEN UND FIT KIDS
Im Jahr 1999 gründete Christina Dimmerling die Abteilung 
Kinderturnen. Bis ins Jahr 2012 trainierte Christina zeitweise 
über 35 Kinder. Die Fit Kids, wie sich die Gruppe auch nannte, 
nahm an vielen Veranstaltungen teil und begeisterte mit ihren 
Aerobic Vorführungen an der Kinder Fastnacht, beim Dre-
schhallfest, bei Sportfesten und Lichterfest.

Viele Mädchen fanden nach den Fit Kids dann den Weg zu 
den Gardemädchen des Karnevalvereins. Seit dem 01.02.2019 
gibt es beim TuSpo eine neue Abteilung Kinderturnen. In der 
Turnhalle der Grundschule oder im Sommer im Freien gibt es 
viel Bewegung und Spaß für die Kleinen.

SCHIEDSRICHTER
Auch die Schiedsrichter, die für den TuSpo aktiv waren, sol-
len nicht unerwähnt bleiben. Peter Reith, Hans Hönig, Bru-
no Seibert, Steffen Blum, Jonas Dimmerling, Daniel Galandt 
verbrachten viele Stunden und Tage auf dem Sportplatz und 
leiteten teilweise auch schwierige Spiele.

BADMINTONABTEILUNG
Seit 2016 treffen sich unsere Badmintonspieler regelmäßig 
zum Training und Spiel in der Sporthalle. Auch bei Veran-
staltungen und im Vereinsleben bringen sich die Mitglieder 
der Badmintongruppe regelmäßig ein und unterstützen den 
Vorstand.

DARTSCHLÜMPFE BAD SALZSCHLIRF
Seit Juli 2023 hat sich eine Dart Gruppe dem TuSpo ange-
schlossen und eine neue Abteilung gegründet. Dieses Ge-
schicklichkeitsspiel ist eine Wurfsportart, bei dem mit Pfeilen 
Darts)auf eine Scheibe geworfen wird. Unsere Dart Abteilung 
ist im Hessischen Dartverband organisiert und spielt in der 
Oberliga Nord. Die Sportler trainiert im Sportlerhaus und 
führt dort auch regelmäßig sogenannte Competitions durch, 
bei dem jeder mitmachen kann.

Die Gruppe "Fit Kids" 

unter der Leitung von 

Christina Dimmerling 

(ganz links) 
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